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Amtlicher Theit .

Zeine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unterm 6 . April d. Z . bewogen gefunden ,

den Bezirks -Bauinspektor Ebert in Donaueschingen in
gleicher Eigenschaft auf die Bezirks -Bauinspektion Achern zu
versetzen.

Nicht - Amtlicher Theit .
' Telegramm .

-j- Florenz , 12 . Apr . Der preußische Gesandte Hr . v. Use¬
dom wird Donnerstag »Kreisen , um den Kronprinzenvon
Preußen zu empfangen und Samstag mit ihm in Turin
ankommen . Das diplomatische Korps wird Samstag nach
Turin gehen , um den Vermählungsfeierlichkeiten anzuwohnen .
— Die Finanzkommission des Abgeordnetenhauses hat
mit eurer Mehrheit von 7 gegeri 2 Stimmen die von dem Mi¬
nister vorgeschlagene Einkommensteuer verworfen . Die Kom¬
mission , welche das Verwaltungsgesetz zu begutachten hat , setzte
demselben ein radikales Gegenprojekt entgegen ; man glaubt ,
daß der Minister den Gesetzentwurf zurnckzichen wird .

Deutschland .
Karlsruhe , 11 . Apr. DasneuePreßgesetz . ( Schluß .)

IV. Titel . Von der Beschlagnahme von Druckschriften .

8 19 . Die Verfügung des Beschlages ist zulässig : 1) gegen Druck¬
schriften, deren Verbreitung nach dem Inhalt des zweiten Titels unter¬
sagt ist, 2 ) gegen Druckschriften , welche einen strafrechtlich verfolgbaren
Inhalt haben . Die Beschlagnahme erstreckt sich nicht auf Exemplare ,
welche bereits in den Besitz von Privatpersonen zum Zweck eigenen
Gebrauchs übergegangen sind . In dem unter Ziffer 2 erwähnten Fäll
können auch die etwa vorhandenen , zur Vervielfältigung dienenden
Platten oder Formen mit Beschlag belegt werden .

8 20 . In dm Fällen des 8 19 Ziffer 1 geschieht die Beschlagnahme
durch die Polizeibehörde . Gegen die Verfügung des Beschlags findet
mit Frist von acht Tagen nach der Eröffnung die Einsprache statt .
Wird eine solche erhoben , so hat die Polizeibehörde die Akten inner¬
halb 24 Stunden dem Amtsgericht , zur Entscheidung vorzulegen und
diese ist innerhalb drei Tagen von Erhebung der Einsprache an zu er-
thejlen . Ist nicht innerhalb dieser drei Tage der von der Polizeibe¬
hörde angelegte Beschlag richterlich bestätigt und dies Demjenigm ,
gegen welchen die Beschlagnahme verfügt war , eröffnet , so verliert der
Beschlag kraft Gesetzes seine Wirksamkeit .

8 21 . In den Fällen de« 8 19 Ziffer 2 wird die Beschlagnahme
durch den zur Untersuchungsführung zuständigen Richter auf Antrag
des Staatsanwalts verfügt , wenn ein durch diesen zu verfolgendes
Verbrechen oder Vergehen vorliegt . Sie kann auch auf Antrag eines
Privatanklägers verfügt werden , wenn demselben ein schwerer und nicht
leicht zu ersetzender Nachtheil droht . lieber einen Beschlagsantrag hat
das Gericht sogleich nach dessen Empfang zu verfügen .

8 22 . Auch die Polizeibehörde kann in den Fällen des 8 19 Ziffer
2 eine Druckschrift mit Beschlag belegen , sofern deren Inhalt ein durch
den Staatsanwalt zu verfolgendes Verbrechen oder Vergehen begrün¬
det und Gefahr auf dem Verzüge ist. Hat die Polizeibehörde die Be¬
schlagnahme verfügt , so hat sie innerhalb der nächsten 24 Stunden die
Mm dem Staatsanwalt vorzulegen , und dieser entweder die Beschlag¬
nahme zurückzunehmen , oder , wenn er Grund dazu findet , innerhalb
weiterer drei Tage nach Maßgabe de« 8 21 bei dem zuständigen Ge¬
richte auf Bestätigung des Beschlag « anzutragcn . Binnen weiterer
drei Tage erkennt das Gericht darüber , ob der Beschlag wieder aufzu¬
heben sei oder fortzubestchen habe . Mit Ablauf von sieben Tagen ver¬
liert der von der Polizeibehörde angelegte Beschlag , sofern nicht vorher
eine richterliche Bestätigung erfolgt , und Demjenigen , gegen welchen
die Beschlagnahme verfügt war , eröffnet ist, kraft Gesetzes seine Wirk¬
samkeit.

8 23 . Wurde wegen des verübten Verbrechens oder Vergehens ein
Hauptantrag nicht gleichzeitig mit dem Antrag aus Verfügung oder
Bestätigung des Beschlags gestellt , so muß derselbe binnen drei Tagen
von Eröffnung der richterlichen Verfügung oder Bestätigung des Be¬
schlag« an den Staatsanwalt oder Privatankläger nachträglich eingc -
reicht werden , widrigenfalls der Beschlag sofort wieder aufgehoben wird .

8 24 . Wenn Derjenige , gegen welchen der Beschlag verfügt wurde ,
« icht am Sitz de« Gerichts , aber im Inland wohnt , so erhöht sich die
Frist für Eröffnung des richterlichen Erkenntnisse « über die Beschlag¬
nahme ( 88 20 , 22 ) um drei Tage . Ist derselbe außerhalb Lande «
«der sein Aufenthaltsort unbekannt , oder war der Beschlag nicht gegen
eine bestimmte Person verfügt , so gilt der Anschlag des Erkenntnisse «
am Gerichtslokal als Eröffnung . Da « richterliche Erkenntniß über
die Beschlagnahme ist überdies öffentlich bekannt zu machen und , so -
km , der Aufenthaltsort eines außer Landes befindlichen Betheiligten
bekannt ist, demselben durch die Post mitzutheilm .

8 2b . lieber die Kosten der Beschlagnahme und des durch dieselbe
veranlaßtm gerichtlichen Verfahrens entscheiden die Vorschriften der
Etrasprozeßordnung . Ueberdies gebührt dem durch den Beschlag Be¬
schädigten Ersatz des Schadens aus der Staatskasse , wenn die Polizei¬
behörde vorsätzlich oder au « grober Fahrlässigkeit dm Beschlag ohne
genügenden Grund verfügt hat . Diese Schadensersatz -Forderung muß
bei Vermeidung de « Verluste « binnen drei Monaten nach Aufhebung
b« Beschlags bei dem zuständigen Gericht ( 8 10 der bürgerlichen
Prozeßordnung ) geltend gemacht werdm .

Schlußbestimmung . 8 26 . Die Gesetze über die Presse vom
1b . Februar 18b1 ( Regierungsblatt Sir . Xll ) und vom 15 . Januar
1857 ( Regierungsblatt Nr . VI ) , sowie der im 8 31 der Gewerbe¬
ordnung für Preßgewerbe und Leihbibliotheken gemachte Vorbehalt sind
aufgehoben . Der Betrieb der Leihbibliotheken kann durch Verordnung
geregelt und die Uebertretung der Vorschriften derselben kann mit po¬
lizeilicher Geldstrafe bis zu 100 Gulden bedroht werden .

München , 11. Apr. Dastelegraphisch signalisirte Rund¬
schrei b en des Staatsministeriums des Innern an die Kreis¬
regierungen lautet nach Mittheilung der „ Südd . Presse "
wie folgt :

Die K . Staatsregierung hat sich über die Grundsätze und Anschau¬
ungen , von welchen sie in den Fragm der äußern und innern Politik
ausgeht , bereits wiederholt auf das unzweideutigste ausgesprochcn -
Dieselbe hat zu erkennen gegeben , daß sie die Selbständigkeit des Kö¬
nigreichs in jeder Richtung zu erhalten bestrebt ist. Loyale Erfüllung
der mit Preußen eingegangenen Verträge , Vermeidung jeder undeut -
schcn Politik , vertragsmäßige Ordnung derjenigen Beziehungen , in
welchen die Interessen Bayerns mit den Interessen derzdentschen Ge -
sammtheit zusammenfallen und eine gemeinsame Behandlung erheischen ,
hat sie als die Mittel bezeichnet, mir welchen sie dieses Ziel zu erreichen
und zugleich Bayern vor einer unheilvollen Jsolirung zu bewahren
bestrebt ist. Daß sie den Eintritt des Königreichs in den Norddeut¬
schen Bund nicht beabsichtige , noch anstrebe , hat sie offen und fest
erklärt .

Ueber die Absichten der K. Staatsregierung in den Fragen der in¬
nern Politik lassen die zahlreichen und bedeutungsvollen Gesetzent¬
würfe , welche sie den Kammern des Landes zur verfassungsmäßigen
Mitwirkung vorgelegt hat , keinen Zweifel obwalten . Hebung und
Förderung der geistigm und politischen Bildung de « Volkes , Erkräfti -
gung und Neubegründung des materiellen Wohlstandes , Entwicklung
der freien Bewegung des Individuums und der im Staat bestehenden
korporativen Elemente , Stärkung der Widerstandskraft de« Landes sind
die Ziele , welche sie mit Ernst ins Auge gefaßt hat und nach Kräften
zu erreichen bestrebt ist . Trotz der Offenkundigkeit dieser Bestrebungen
hat sich gleichwohl bei den jüngsten Wahlen der bayrischen Abgeord¬
neten zum Zollparlament , sowie bei sonstigen Vorgängen der neuern
Zeit in verschiedenen Schichten des Volkes eine bedauerliche Unklarheit
über die Auffassungen und Absichten der Königl . Staatsregierung
gellend gemacht . Die Königl . SlaatSregierung ist sich wohl bewußt ,
daß diese Erscheinung vor Allem in der Entstellung wurzelt , welche für
Parteizwecke als zulässig erachtet wurde und in reichlichem Maß zur
Anwendung gekommen ist. Sie kann und darf sich aber auch nicht
verhehlen , daß die Haltung eines Theils ihrer eigenen Beamten hiezu
beigetragen hat . Die K . Staatsregierung ist erfreut , konstatiren zu
können , daß die überwiegende Mehrzahl des bayrischen Beamtenstaudes
auch bei dieser Gelegenheit die bei diesem Stand schon wiederholt
erprobte » Eigenschaften der Pflichttreue und des dienstlichen Taktes an
den Tag gelegt hat . Sie glaubt sich aber auch der Erwartung hin¬
geben zu dürscn , daß es für Diejenigen , welche in jüngster Zeit in
dieser Hinsicht zu wünschen übrig gelassen haben , nur der Hinweisung
auf die Gesichtspunkte , von welchen die K . SlaatSregierung in Beur -
theilung des Verhaltens der Beamten ausgeht , bedarf , um für die Zu¬
kunft die Wiederkehr ähnlicher Vorkommnisse zu verhüten .

Was der jüngsten Vergangenheit nach dieser Richtung angehört ,
will die K. Staatsregierung mit Rücksicht auf die ungewohnte und
neue Bewegung , welche durch das ganze Land gegangen ist , auf sich
beruhen lassen . Die K . Staatsregierung ist weil davon entfernt , dem
Beamtenstand Vorschriften für seine politischen oder kirchlichen Ansich¬
ten machen , oder dort , wo ihm die Thcilnahme an öffentlichen Wahlen
zukommt , die Persönlichkeiten , welchen er sein Vertrauen zu schenken
hat , vorzeichnen zu wollen . Sie ist in keiner Weise gemeint , denjeni¬
gen Beamten , welche durch die auf sie fallende Wahl Mitglieder gesetz¬
gebender Körper werden , die freie Meinungsäußerung irgend beschrän¬
ken zu wollen . Sie will auch keinen servilen Beamtenstand ; sie
erachtet es vielmehr als das Ersorderniß eines gesunden Staatslebens ,
daß die Beamten sich ihren Obern gegenüber in pflichttreuem Freimulh
über die Lage und über die Bedürfnisse des Landes äußern und ihre
Bedenken gegen beabsichtigte oder bereits ausgeführte Negierungsmaß¬
regeln aussprechen . Die K . Staatsregierung kann und wird aber auf
der andern Seile in keiner Weise zugeben und dulden , daß die Beam¬
ten sich nach außen von der in ihrer ganzen Stellung und Aufgabe
begründeten Solidarität mit den Interessen und Anschauungen der
K . Staatsregierung förmlich lossagen , daß sie sich an Agitationen und
Demonstrationen gegm die letztere und gegen die bestehenden Gesetze
offen oder mit Geltendmachung des durch ihre dienstliche Stellung ge¬
wonnenen Gewichtes betheiligen , daß sie von ihren individuellen poli¬
tischen oder kirchlichen Anschauungen die Berechtigung ableiten , den
ihnen obliegenden Vollzug von Gesetzen , Verordnungen oder sonstigen
Vorschriften abzuschwächen oder gar zu unterlassen . Beamte , welche
sich dem möglicher Weise zwischen diesen Anforderungen ihrer dienstlichen
Stellung und ihren individuellen Anschauungen entstehenden Zwiespalte
nicht unterwerfen zu können glauben , haben keine andere Wahl , als
aus dem Beamlenstand auszuscheiden . So lange sie aber demselben
angehören , müssen sie sich den Anforderungen ihrer dienstlichen Stellung
mit vollster Pflichttreue und unbedingt unterwerfen ; und vernachlässigen
sie solche, so muß gegen sie im Interesse der Autorität und des eigenen
Wirkens der K . Staatsregierung mit voller Energie disziplinär vor¬
gegangen werden .

Es ist im höchsten Grade wünschenswerth , daß über diese Gesichts¬
punkte besonders in dem vor Allem als Organ der Staatsregierung in
Betracht kommenden Beamtenstande der inneren Verwaltung vollstän¬
dige Klarheit herrschend werde , und sieht sich dehhalb da « K . Staats¬

ministerium de« Innern veranlaßt , der K . Regierung ( dem K . Re -
gierungsprSfidium ) hiermit dm Auftrag zugehen zu lassen , dieselben
sämmtlichen Beamten und Bediensteten , dann Staatsdienstaspirantender Bezirksämter ( Kreisregierungen ) gegen speziellen Eröffnungsnach¬
weis eindringlich ins Gedächtniß zu rufen , und für den Fall , daß
wider Erwarten eine Außerachtlassung dieser Gesichtspunkte in der Zu¬
kunft eintrcten und insbesondere in dienstlichen Angelegenheitm ein
Parteistandpunkt von einzelnen Seitm gellend gemacht , oder eine offene
mit den Anschauungen der Staatsregierung im Widerspruch stehende
Parteiagitation nach irgend einer Richtung getrieben werden sollte ,
gegen die betreffenden Beamten und Bediensteten bei eigener Verant¬
wortung mit vollster Energie auf dem Disziplinarwege vorzugehen ,
sonach alle in dieser Hinsicht etwa stattfindenden Vorkommnisse und
Einschreitungen ungesäumt dem K. Staatsministerium des Innern
speziell zur Kenntniß zu bringen .

München , 11 . Apr. Der Minister des Innern hatunterm 21 . v . M . ein Ausschreiben an die Regierungs¬
präsidenten , betr . die Agitation gegen das Volksschul -
gesetz , gerichtet , dessen wesentlicher Inhalt folgender ist :

Um keinen Zweifel über die Meinung der Unterzeichneten Staats¬
ministerien und das hienach von Seite der Vollzugsorgane zu beobach¬
tende Verhalten zu lassen , wird dem Kön . Regierungspräsidenten im
Einzelnen Folgendes bemerkt : 1) Wie überhaupt , so ist auch bei der
vorwürfigen Agitation vor Allem die unverrückte Einhaltung des ge¬
setzlichen Standpunktes von Seite der Staatsorgane in das Auge zu
fassen . Es kann nicht die Absicht sein , der freien Aeußerung einer ,
wenn auch direkt entgegengesetzten , Meinung der Staatsangehörigen ,
soweit solche nach Form und Inhalt die durch die Gesetze gezogenen
Grenzen nicht überschreitet , hindernd entgegenzutreten . Dies gilt so¬
wohl von dem Gebrauch der Presse wie von dem Ausdruck der Wünsche
und Meinungen auf dem Wege der Adressen . 2) Wenn hienach die
Staatsorgane zunächst bezüglich ihres Verhaltens und des Vorgehens
in einzelnen Fällen die Bestimmungen der Staatsgesetze zu beobachten
verpflichtet sind , so erscheinen dieselben hiedurch keineswegs der Auf¬
gabe enthoben , den Vorgängen , welche auf diesen Gegenstand Bezug
haben , sorgfältige Aufmerksamkeit zuzuwenden , und wo Gelegen¬
heit geboten ist , zur Berichtigung irrthümlicher Meinungen , zur Be¬
schwichtigung unbegründeter Besorgnisse mitzuwirken , und da wo in
einzelnen Fällen eine Uebertretung gesetzlicher Bestimmungen wahrzu¬
nehmen , die geeigneten Einleitungen zu treffen . Noch weniger kann
zugegeben werden , daß Staatsdiener bei Maßnahmen wie die vorlie¬
gende , welche der Berathung und Feststellung durch die verfassungs¬
mäßig hiezu berufenen Organe unterliegen , Partei gegen die Staats¬
regierung nehmen und an Agitationen in diesem Sinn sich betheiligcn ,
oder gar ihre amtliche Stellung in dieser Richtung mißbrauchen . Die
Regierungspräsidenten haben einem solchen Vorgehen , wann und wo
dasselbe wahrgenommen wird , mit aller Energie und unter Anwen¬
dung disziplinärer Mittel entgegenzutreten , oder sonst das Geeignete
vorzukehren . 3 ) Es liegen einzelne Wahrnehmungen vor , welche die
Annahme rechtfertigen , daß von Seite einzelner Geistlichen bei Aus¬
übung ihres Amts die gesetzlichen Grenzlinien zwischen weltlicher und
geistlicher Gewalt , die durch die Verfassung gezogen sind , keineswegs
immer beachtet , und daß von Seite des Lehrstandes in den Volksschu¬
len , selbst bei Erlheilung des Unterrichts , die vorwürfige Angelegen¬
heit dazu mißbraucht wurde , verkehrte Vorstellungen bei der Jugend
und deren Eltern hervorzurufen und das Ansehen der Staatsregierung
herabzusetzen . Solchen Vorgängen ist durch geeignetes Benehmen mit
den kirchlichen Oberbehörden und durch entsprechende Anweisung der
Bezirksämter wie der Schulausfichtsbehörden zu begegnen , und ist nach
Umständen gegen Lokal - und Distriktsschulinspektoren , welche ihre amt¬
liche Stellung in der bezeichnten Weise mißbrauchen sollten , auf dem
disziplinären Wege vvrzugehen oder , wo solches geboten , deren Ent¬
hebung zu veranlassen . 4 ) Die Regierungspräsidenten sind ermächtigt ,
wo dazu geeigneter Anlaß gegeben ist , die getroffenen Anordnungen
kundzngeben , und es erwarten die unterfertigten K . Staatsministerien
mit Bestimmtheit , daß von Seite der Kreisverwaltungs - Stellen diese
Angelegenheit bei ihrer Tragweite und den aus einer ungeeigneten
Nachsicht oder Konnivenz in einzelnen Fällen entstehenden allgemeinen
Nachtheilen nicht unbeachtet gelassen, und die oberste Verwaltungsstelle
über den Stand der Sache oder wichtigere Vorgänge und Verfügun¬
gen periodisch in Kenntniß gesetzt werde.

Der König wird wahrscheinlich bissen Sommer nach
Kairo , anstatt wie verlautet nach Mentone , gehen , um seine
durch ein Halsleiden und eine Brustaffektion angegriffene Ge¬
sundheit zu stärken .

Speyer , 9. Apr. Das „Mainz . Journ .
" veröffentlicht

ein vom Regicrungspräsidinm der Pfalz erlassenes Aus -
schreiben , welches dem Sinn des Rundschreibens des
Staatsministers für Kirchen - und Schulangelegenheiten ent¬
sprechend also lautet :

An der gegen den Entwurf eines Schulgesetzes in 'S Werk ge¬
setzten Agitation haben sich 125 Gemeinden der Pfalz durch Absen¬
dung von Adressen an die Kammer betheiligt . Es ist von Interesse ,
den Werth dieser Adressen näher kennen zu lernen . Um hiefür die
nöthigen Anhaltspunkte zu erlangen , werden die Königl . Bezirksämter ,welche in Folge de« Erlasses vom 30 . Sept . v. I . den Gang der Be -
wegung mit Aufmerksamkeit verfolgt haben werden , zur Koustatirungund alsbaldigen Anzeige beauftragt : 1) Aus welchen Gemeinden ihrer
Bezirke solche Adressen abgegange » sind ; 2) durch welche Personenund mit welchen Mitteln dieselben veranlaßt und gefördert wurden ;dann 3) mit welchem Erfolg sie von der Bevölkerung aufgenommen
worden sind ? Die Erledigung dieses Auftrages ist zu beschleunigen ,— Gez . v . Pfeufer .



Darmstadt. 14 . Apr . Man meldet der „Frkf. Ztg.
" :

General v . Benin , Generaladjutant des Königs von Preu¬
ßen , ist zur Lösung des Militärkonflikts heute hier angekom¬
men . — Die Nachricht von dem Eintritt des Prinzen Hein¬
rich in hessische Dienste ist unrichtig .

Berlin , 10 . Apr . Die Postverwaltung desNorddeutschen
Bundes hat über die nächsten Resultate der am I . Jan . 1868 er¬

folgten Einführung des allgemeinen Groschen - Porto ' s eine

Ermittlung eintreten lassen . Zu diesem Behuf sind die Post¬
anstalten beauftragt worden , für 10 Tage aus dem Monat
November v. I . und für 10 Tage aus dem Monat Februar
d. I . eine vergleichende Zusammenstellung des Briefverkehrs

zu bewirken . Dabei hat sich ergeben, daß im Vergleich zu
der früheren Einrichtung die Gesammtmenge der Briefe um
4 Prozent gestiegen ist. Diese Steigerung erscheint aller¬

dings als eine sehr geringe . Zunächst ist aber in Betracht

zu ziehen, daß die große Masse der Korrespondenzen von

der Herabsetzung des Porto 's nicht betroffen wurde , weil die¬

selbe sich innerhalb der kleinen Entfernungen bewegt , in

welchen das Porto schon früher nicht mehr als 1 Sgr . be¬

trug . Hierzu kommt, daß im Königreich Sachsen , im ehe¬

maligen Thurn - und Taxis 'schen Postgebiet und in Mecklen¬

burg für geringe Entfernungen ein Portosatz von weniger
als 1 Sgr . bestand , mithin durch Einführung des Gro -

schentariss dort eine Portoerhöhung eintrat . Auch hat
der Monat Januar bei der Neuheit des niedrigeren
Satzes für größere Entfernungen eine außerordent¬
liche Vermehrung des Briefverkehrs herbeigeführt , auf welche
ein im Februar

'
sehr bemerkbarer Nachlaß folgte. Rechnet

man nun aber die Briefzahl ab , welche nach dem alten Tarif

nicht mehr als 1 Sgr . Porto gezahlt haben würde , so stellt sich

für den Rest eine Steigerung der Korrespondenz um 10 Pro¬

zent heraus . Für größere Entfernungen ist die Zunahme
uoch bedeutender . Die gegenseitige Korrespondenz des Nord¬

deutschenBundes mit Süddeutfchland , Oesterreich und Luxem¬

burg , für welche durchgängig der Groschentarif gilt , hat sich
um 16 Prozent vermehrt . Bei der vergleichenden Zusammen¬
stellung ist auch ermittelt worden , welche Wirkung die neuen

Einrichtungen auf die Frankirung der Briefe ausgeübt haben.

Während früher im Durchschnitt nur 66 Prozent der gesumm¬
ten Briefzahl frankirt wurden -, ist dies Verhältniß jetzt auf
95 Prozent gestiegen.

Berlin , 11. Apr . Die süddeutschen Staaten haben be¬
kanntlich an die Präsidialregierung des Norddeutschen Bundes

Anträge dahin gerichtet , eine gemeinsame Freizügigkeit
für ganz Deutschland , genau nach den Prinzipien , welche

für das Gebiet des Norddeutschen Bundes zur Geltung ge¬

langt sind, auf dem Wege der Vertragsschließung mit den ein¬

zelnen süddeutschen Staaten herzustellen . Der „Kreuz . -Zlg .
"

zufolge haben nun die stattgehabten Vorbesprechungen zu dem

Vorschläge geführt , daß die Verträge mit der ausdrücklichen
Klausel abgeschlossen würden , daß etwaige Aenderungen , die

sich für den Norddeutschen Lund auf dem Gebiete der Frei¬

zügigkeits - Gesetzgebungwährend der Vertragsperiode als noth -

we
'
ndig oder wünschenöwerth Herausstellen sollten, ohne Wei¬

teres und ohne Rücksicht auf die Verträge mit den süddeut¬

schen Staaten sollen getroffen werden können. Ein Abschluß
der Angelegenheit auf dieser Grundlage kann als gesichert be¬

trachtet werden .
Berlin , 11 . Apr . Die „Zeidler . Korresp .

" schreibt :

„Nach den uns zugehenden Mittheilungen wird der Reichs¬

tag bei seiner Wiedereröffnung auf allen Bänken zahlreicher
vertreten sein , so daß unsere feindlichen Brüder aus Schwa¬
ben bei ihrem Eintritt in das Zollparlament für ihre

patriotischen Expektorationen mindestens eine volltönende

Resonanz finden werden .
Aeußerem Vernehmen nach soll nunmehr auf Grund des

kürzlich erlassenen Gesetzes mit Einrichtung der Hypothe -

kenämter in Neu - Vorpommern vorgegangen werden,
und zwar zunächst eines für jedenäer vier Kreise. Als Sitz

* dieser vier Hypothekenämter werden die drei Städte Stralsund ,
Greifswald und Bergen und der Flecken Grimmen bezeichnet .

Oesterrcichische Monarchie .
Wien , 10. Apr. (Nürnb . Korr.) Der Mas vom 29. Febr.,

die Aufhebung der selbständigen Verwaltung des Königreichs

Polen betreffend , ist , dem Vernehmen nach , Gegenstand eines

dieser Tage expcdirten Rundschreibens des FürstenG o r t-

schakoff , welches den Zweck hat , auf einige Bemerkungen zu
antworten , welche an mehreren Höfen aus Anlaß dieses Uka-

ses den Vertretern Rußlands gemacht worden sind. Aeußerst
entgegenkommend gehalten , bemüht sich das Rundschreiben ,
darzuthun , daß es sich um eine Maßregel handle , die unver¬

meidlich sei , gleichwohl aber an den tatsächlichen Verhältnissen
im Königreich Polen wenig ändern werde.

RumänieM
Bukarest , 9. Apr . Die Nachrichten über angebliche Ju¬

denverfolgungen in Bakeu sind unwahr . Sie sind
darauf zurückzuführen , daß in der Umgegend dieses Ortes eine

Anzahl Juden sich weigerte , Steuerrückstände zu zahlen und

sich Behufs der Reklamation bei dem Präfekten in Massen

nach Bakeu begaben , von wo sie darauf unbelästigt zurück¬

kehrten.
Italien .

* Florenz , 11 . Apr . Die „Corresp . ital .
" berichtet , daß

die Prinzessin Clotilde den 16 . d . M . in Turin erwartet

wird . Der Prinz Napoleon wird den 18 ., und der Kron¬

prinz von Preußen den 20 . erwartet . — Laut Nachrich¬
ten aus Rom hätte der Papst Msgnr . Manning , den Erz¬
bischof vonWestminster , beauftragt , Hrn . Gladstone zu danken

für seine Haltung im Unterhause bezüglich der in Irland er¬

richteten Kirche. ,
Man meldet von der päpstlichen Grenze , daß mehrere Ita¬

liener , die sich nach Rom begeben wollten , um den Festen
der Charwoche beizuwohnen , die päpstliche Grenze nicht über¬

schreiten durften , weil ihre Pässe nicht in Ordnung , oder
weil sic verdächtig schienen. — Der politische Gerichtshof der

Consulta hat seine Untersuchung deS Prozesses der Indivi¬

duen , die wegen aufrührerischer Umtriebe während der G a -

ribaldi ' schen Invasion von 1867 verhaftet worden waren ,
beendet. Man versichert , nach den Osterferien würde die

Sache zum Urtheilsspruch kommen , und der Papst würde die

Todesstrafen umwandeln .
Frankreich .

* Paris , 11 . Apr. Der dänische Kriegsminister , General
Raasloeff , welcher fest einigen Tagen in Paris war , reist

heute Abend direkt nach Kopenhagen zurück, ohne über Lon¬
don zu gehen. — Der „ Aven . Nation .

" erhielt aus dem

Haag ein Telegramm , dem zufolge die reaktionäre Partei
eine Petition gegen die Modifikation des Ministeriums or-

ganisirt und eine dritte Auflösung der Zweiten Kammer
verlangt .

Man schreibt dem „Journ . de Paris " aus Rom , daß der

Papst dem ihm gemachten Vorschlag beigetreten sei , drei Mei¬
len von Rom ein Lager für die Militärinstruktion zu errich¬
ten. Das Kommando über dies Lager werde dem General

Zappi anvertrant werden . — Wie die „Presse " anzeigt , hat
der Vizekönig von Egypten Scherif -Pascha zum Mini¬

ster deS Innern und Ismail -Pascha zum Finanzminister er¬
nannt . — Demselben Blatt zufolge wäre Prof . Philipps von
dem römischen Nunzius in Wien , Msgr . Falcinelli beauf¬
tragt worden , eine wichtige Depesche dem Kardinal Antonelli

nach Rom zu bringen . Die Beziehungen zwischen Wien und
Rom sollen sich bessern. — Der türkische Gesandte soll
ebenfalls wichtige Depeschen aus Konstantinopel , betreffend
einen abermaligen Protest gegen den Transport kretischer Fa¬
milien durch russische Fahrzeuge , erhalten haben

Prinz Napoleon wird (nach dem „ Etendard " ) am 14 . d.
Paris verlassen, um sich in Marseille nach Italien zur Ver¬
mählung des Prinzen Humbert einzuschiffen. Prinzessin
Clotilde würde erst am 16 . abrcisen . — Rente 68 .65 ,
Crcd . mob. 256 .25 , Ostb . 550 , ital . Anl . 47 .90 .

* Paris , 12 . Apr . Der „ Moniteur " veröffentlicht den
Bericht Pinard ' s über die Revision der Mobilgarde . Der
Minister versichert, die Operation sei in ganz Frankreich regel¬
mäßig und im Allgemeinen leicht von Statten gegangen . Die
Landbezirke sowohl als die großen Städte hätten wahren
Feuereifer ( onlrsin) an den Tag gelegt , nur in Montauban ,
Toulouse und Bordeaux seieu Unruhen vorgefallen . In an¬
dern Städten seien aufreizende Anschläge von den Einwohnern
abgerissen worden . Pinard schließt : „Das Militärgesetz hat
also über alle Hindernisse triumphirt , und da es von dem

Patriotismus und vernünftigen Sinn der Bevölkerung ver-

theidigt wird , so war seine erste Anwendung eine neue Ge-

legMheit , ihr fortdauerndes Vertrauen an den Kaiser zu be¬
weisen.

"

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 10. Apr. DaS „Journ. de St . Peters -

bourg " sagt in Bezug auf den gestrigen Artikel des Pariser
„ Constitutionnel "

, Frankreich könne mit der Abrüstung
den Anfang machen, wenn es keine Angriffsgelüste habe , weil
es nicht bedroht sei. Es würde überdies den Ruhm erlangen ,
ein großes Beispiel gegeben zu haben .

Amerika
* Neu - Uork , 1 . Apr / ( Per „Java "

.) General Grant
hat den Instruktionen des Präsidenten Johnson zufolge den
General Hancock zum Kommandanten der neuen Division
des Atlantischen Ozeans , deren Hauptquartier in Washing¬
ton ist, ernannt . General Hancock hat angenommen . Dem
Senat ist ein Beschluß vorgelegt worden , welcher dahin geht,
die Berechtigung des Präsidenten , neue Militärdivisionen zu
schaffeu , in Frage zu stellen. Die Repräsentantenkam -
mer hat sich geweigert , einen Beschluß der Legislatur von
Neu - Jersey entgegen zu nehmen , welcher die Ratifikation
des in das Wählerrecht eingebrachten Amendements annullirt ,
weil dieser Beschluß in wenig ehrerbietigen Ausdrücken gegen
den Kongreß abgefaßt worden war . Die große Jury von
Richmond hat einen neuen Anklageakt gegen Hrn . Davis
formulirt .

Die Debatten des Prozesses gegen Hrn . Johnson haben
den 30 . März mit einer langen Rede des Hrn . Butler begon¬
nen , welcher erklärte , Präsident Johnson , der verpflichtet sei,
die Beschlüsse des Kongresses zur Ausführung zu bringen ,
hätte durchaus kein Recht , die Gesetzlichkeit derselben zu be¬
streiten . Hr - Butler bestrebte sich nachzuweisen , daß die von
Hrn . Lincoln gemachten Ernennungen für Hrn . Johnson obli¬

gatorisch seien , weil Hr . Johnson nur die Präsidentschaft
Lincoln 's zu vollenden hatte .

* Montevideo , 2. März. Die Nachrichten, welche dem
Pariser „Moniteur " aus Montevideo zugehen , lauten ,
wie gewöhnlich , ganz anders , als die , welche aus Rio di

Janeiro über den Stand der Dinge auf dem südamerikani¬
schen Kriegsschauplatz einlausen . Die Forcirung der
Durchfahrt von Humaita , sowie die Besitzergreifung der
völlig geräumten Hauptstadt Assumcion durch brasilische^
Panzerschiffe wird bestätigt ; ebenso auch die Erstürmung der
Redoute Establecimiento . Allein es wird beigefügt , daß
diese theuer erkauften Erfolge weit entfernt sind, dem Krieg
ein Ende zu machen. Präsident Lopez hat 6000 Mann aus
das rechte Ufer des Paraguay geworfen und zwischen den
Mündungen der Flüsse del Oro , Vermejo und Tibicuary eine
Straße anlegen lassen. Die breite und tiefe Mündung des

letzteren befindet sich 12 Stunden nordwestlich von Humaita ;
sie wird durch 80 Geschütze vertheidigt , und ihr gegenüber auf
dem andern User des Paraguay besetzen 5000 Mann , die reich¬
lich mit Proviant versehen sind, die Festung und oic 14 kase-
mattirten Batterien . ( Mau kann aus der Darstellung deS

„Moniteur " nicht mit Bestimmtheit entnehmen , ob damit ein

inzwischen neu angelegtes Fort , oder, was wahrscheinlicher
wäre , Humaita selbst gemeint sein soll) . Wenn das Wasser
des Stromes wieder fallen sollte , so könnte das brasilianische
Panzergeschwader abgeschnitten und gefährdet werden . Was
den Hauptplatz an sich anbelangt , so ist er unversehrt . Selbst
die Vorwerke haben nicht gelitten . Die Alliirten haben nur

einige von den östlichen Glacis mehrere Kilometer entfernt

liegende Außenwerke genonynen . Marschall Lopez soll sich
mit all seinen verfügbaren Truppen vor die feindlichen Linien
begeben haben , indem er durch das Humaita umgebende ver¬
schanzte Lager im Rücken gedeckt ist. Außerdem soll ch- den
an der Grenze von Matto Grosso liegenden Truppen Befehl
ertheilt haben , sich nach dem 80 Stunden von Assumcion am
Apafluß errichteten Lager von Bellavista zurückzuziehen. Die
Magazine , die Pulvermühlen , die Gießereien und die Zeug¬
häuser von Villarica und Paraguari befinden sich noch in den
Händen des Präsidenten , der nunmehr einen neuen Feldzug
im Innern eröffnen wird , während er gleichzeitig den Feind
nöthigt , den Bclagerungskrieg fortzusetzen und auf beiden
Fronten von Humaita beträchtliche Land- und Wassex^ reit -

kräfte zurückzulassen. — Der Korrespondent aus Montevi¬
deo schließt , im Hinblick auf diese Sachlage , mit einer ein¬
dringlichen Mahnung zum Frieden .

Bade » .
Heidelberg , 11 . Apr (Heidelb . Ztg .) Mit heutigem Tag

wurde die Neckar - Dampfschisffahrt nach längerer Un terbre

chung wieder eröffnet. Von Böllersalven begrüßt , langte daS festlich
beflaggte Dampfboot »Stadt Heilbronn " gegen 12 Uhr Mittags hier
an , die zur Einrichtung des Betriebs nöthigen Geräthschasten mit sich
führend . Der regelmäßige Dienst von hier , wie von Heibronn ab,
beginnt morgen, Sonntag den 12 . d . Die Abfahrt der Boote findet
von beiden Endstationen um 7 Uhr 20 Min . Morgens statt.

F Mannheim , 11 . Apr . Unter die schönsten Erwerbungen , die

der hiesige Alterthum s - Verein in neuester Zeit gemacht hat,
zählt ein rö mi s ch er H e l m , der neben den Gebeinen eines Sol¬
daten im ehemaligen Kastell zu Osterburken aufgefundcn wurde. Au»
dem fast zur Unkenntlichkeit entstellten Zustand hat der Konservator
des Römisch -germanischen Museums zu Mainz , Prof . Lindenschmitt,
denselben so schön restaurirt , daß er eine der kostbarsten Zierden der

Sammlungen des Vereins geivorden ist.

Achern , 8 . Apr . (B . LdS. - Ztg .) Bei der gestern stattgehabten
Versammlung des Großen BürgccauSfchusses wurde mit 17 gegen 16
Stimmen beschlossen , bei der am Dienstag den 14. d. M . zur letzt¬
maligen Versteigerung kommenden Schnitzler'schen, ehemals Huber ' -

schen Brauerei bis zu 23,OM fl. zu bieten. ES soll solche zum
Ralhhaus ^und Fruchthalle verwendet werden.

Vermischte Nachrichten .
— In Stuttgart wurde diesmal die Bach' sche MatthäuS -

Passion unverkürzt aufgeführt, und zwar der erste Theil am Grün¬

donnerstag und der zweite Theil am Charfreitag . Die Stiftskirche , wo
die Aufführung stattfand , war überfüllt . Die Soli befanden sich in
den Händen von Frln . Marschalk und Frau Winter - Werber ,
und der HH . Schütky , Rosner und Brande « von Karlsruhe .
Die Leistung des Hrn Brandes (die . wie wir von Karlsruhe selbst
her wissen, allerdings zu seinen allerbesten gehört) findet in den Stutt¬

garter Blättern hohe Anerkennung . Der , W. Staatranz .
" sagt : »Hr .

Brande- trug nicht zum Wenigsten bei zu dem Genuß , welchen die

beiden Abende gewährten. Der Schmelz der Stimme , die Wärme der ,

Empfindung , der vollendete gediegene Vortrag , welcher von der Ein - -

fachhhit der Erzählung bis zu den Gipfelpunkten dramatischer Situa¬
tion immer die richtige Modulation findet, die gute Schule diese«

Sängcr «, sein Verständnis! , welches ihm stets zum richtigen Zweck die

richtigen Mittel anweist , diese Eigenschaften alle machen aus Hrn .
Brande - einen Evangelisten, wie wir ihn uns nicht besser wünschen.

"

Der „ Schw . M . " bemerkt : »Sehr wesentlich trug hiezu bei Hr . Bran¬
des aus Karlsruhe , der die Tenorparthie sang und sich als hochgebilde¬
ten verständnißvollen Sänger und echten Künstler bewährte ; wir

müssen gestehen , wir haben den Evangelisten noch nie so vollendet dar¬

stellen hören ." Die Aufführung des gewaltigen Werkes ging nach dem

einstimmigen Urtheil beider Blätter im Ganzen vortrefflich von Statten .
— München , 11 . Apr. (Hoffm. C.) Das Schicksal de« Schul¬

gesetzes in der Reichsrathskammer scheint durch die Er

nennung des Bischofs Dinkel von Augsburg zum Referenten über das
genannte Gesetz entschieden zu sein .

— Traunstein , 8 . Apr . Der K. Revierförstcr Kracher hier
ist gestern an der Kopfwunde, welche ihm jüngst ein Tumultuant bei¬

gebracht , gestorben .
— Königsberg , 11 . Apr . Nach Untersuchungen, welche von

Seilen der Gumbinner Veterinärbehörd« angestellt sind , ist es unbe¬

gründet , daß sich in den polnischen Gränzdörfern wiederum Rinder¬
pest gezeigt hat ; nur bei dem Viehstande eines Gute » war der Milz¬
brand ausgebrochen.

* Wien , 10. Apr . Ein tragischer Vorfall hält ganz Wien in

Spannung . Die 1863 mit einem Aktienkapital von beiläufig 600,OM fl.
gegründete Schellenhofer' sche Bierbrauerei - Gesellschaft -ist fallit gewor¬
den . Der Direktor Werner hat sich dabei große Betrügereien zu
Schulden kommen lassen , und' als nun die Katastrophe hereinbrach ,
hat er sich — noch ist die Sache nicht sicher aufgeklärt — wirklich
oder scheinbar das Leben genommen. Nachts 11 Uhr kam er verstört
aus seiner Wohnung im «bern Stock und ließ sich die HauSthüre
öffnen . Wenige Minuten darnach kam seine Frau angefahren , und
als sie in das Wohnzimmer ihre» Manne » trat , fand sie er im Blut

schwimmend . Man eilte dem Unglücklichen nach , fand ihn aber

nicht ; dagegen fand man seine» Pelzrock , Hut u . .s. w . am Do¬
naukanal , so daß es scheinen mußte , er habe sich in denselben ge¬
stürzt. Ein zur Veröffentlichung bestimmter Brief Wcrner ' s an eine»

ihm befreundeten hiesigen Zeitungsredakteur wurde in der Wohnung
Wcrner 's ebenfalls gefunden , worin das Vorhaben de« Selbstmord«

angekündigt und zu rechtfertigen gesucht wird. Alsbald erweckten je¬

doch allerlei Dinge den Verdacht , daß der Selbstmord nur simulirt
und Werner noch am Leben sein könnte , das Blut könnte- Thierblut,
und der Pelzrock und Hut nur zur Irreleitung des Unheils an dem ^
Ufer des Donaukanals niedergelegt worden sein. Eine umfassende Un¬

tersuchung ist im Gang und die Polizei hat Maßregeln für den To¬

de »- und Lebensfall Werner '« ergriffen. Die Leiche ist bis jetzt noch

nicht gefunden worden.

Verantwortlicher Redakteur :

_
0r . I . Herrn. Kroenlein ._ ^

Großherzogliches Hoftheater
Dienstag 14 . April . 2 . Quartal . 49 . Abonnements¬

vorstellung . Zum ersten Mal : Wer soll Minister fei « -

Schauspiel in 5 Akten, von Melchior Meyr . Anfang ^ 7 Uhr,
Ende gegen ' /,10 Uhr .



Z .k.231 . Karlsruhe . Tiefbe¬
trübt widmen wir Freunden und Be¬
kannten die traurige Anzeige, daß un -

p-jer lieber Gatte und Vater , der groß -
herzogliche Hof - und KrerSgerichts -

präsident a. D . Wilhelm Mühling ,
nach dreiwöchentlichem Krankenlager heute
Mittag 12 Uhr im Alter von 69 Jahren ent¬
schlafen ist.

Die Beerdigung findet Dienstag den 14 .
d. M ., Nachmittags 4 Uhr , statt .

Karlsruhe , den 12 . April 1868 .

^ _ ^ Die Hinterbliebenen .
» Z .k.205 . Bruchsal . Dem All -

HMGmächtigen hat es gefallen , unsere innig -
U geliebte Tochter Sofie nach kaum zu-

^ rückgelegtem 18 . Lebensjahre nach lan¬
gem Leiden ins bessere Jenseits abzurufen .
Hievon setzen wir Freunde und Bekannte mit
Bitte um stille Theilnahme in Kenntniß .

Bruchsal , den 11 . April 1868 .
Die Hinterbliebenen ,

in deren Namen
der tiefgebeugte Vater
C. Ebb 'ecke , Revisor .

Die diesseitige erste Gehilfenstellemit einem Jahres¬
gehalt von 600 fl. nebst freier möblirter Wohnung ist
m Erledigung gekommen , und sollte wo möglich bis
zum 1. Mai d . I . wieder besetzt werden. Die Herren
Bewerber aus der Zahl der Kameralpraktikanten oder
Assistentenwollen sich baldgesälligstunter Vorlage ihrer
Zeugnisse bei uns melden.

Salem , den 2."April 1868.
Großh . Markgräflich badisches Rentamt .

L u d i n .
2.K. 197. ln einigen logen erscheint

lEdiied
kür

V oUiMW « I »U» LvI ».
Erster Hieil (kidel ) 6 LoZeo.

parlkiepreis von 25 Lr . r ' /? ll . roll , 3 ' /. S . ged .
^ II velUvr In

Kicftrulidelbüd Gcrusbüch
im Murgthal

eröffnet vom I . Mai und empfiehlt sich unter Zusiche¬
rung guter und reeller Bedienung.

Z . Pfeiffer ,
Z .k 216 . Badeigentbümer.

Z .i.743 .

8 ^
Postda mpfschisfsahr t

Von vremea
v . Bremen
0 . Weser
0. Herrman»
v . Deutschland 18. April

und - Nü
-
lV ^ OLL .

Southampton anlaufend .
Von Rrwyork : Von Bremen : Von Rewyork :

16. April v . Newyark 22. AM 14. Mai
23 . „ v . Union 25 . . 21. „30 . „ v . Hansa

' 2. Mai 28 . .7 . Mai v . Bremen 9 . , 4. Juni

Zu VertragsabschlüfftN empfthlin sich die Generalagenten : Gundlach ök
Näreuklau in Mannheim ; Z. Bodenweher , Karlsruhe ; A. Grieb ,
D urlach ; Frz Cd . Pieiffer . Ettlinaen ._ 8 ' .795.

UeberfayrtSvertrage schlleßen ab : Lubverger Lk Oetenheinz in « arls -
ruhe Z > !

GW .
die ergebene Anzeige , daß wir eine Niederlage unserer Fabrikate
am hiefigen Platze

Ät « . 1 h ( Catcher Hoi )
für die nächste Zeit eröffnet haben

Wir werden alle Armatur - und AusrüstungHegenstände vor -
räthig halten Uniformsbekleidungsstücke in kürzester Zeit an¬
fertigen lassen

Fabrik aller Uniformsdekleidungs - und Äusrüstungsgegenstände ,
Hofliefrcauten Sr . Majestät des Königs der Niederlande und Sr . Königs .

Hoheit des Kronprinzen von Preußen.
Fabrik und Niederlage

Berlin Friedrichsstr. 172 .
Niederlagen :

Cöl », Hannover , Königsberg ,
Brückenstr . 6 . Georzstr . 28 . Französische Str . 20 .

Langeftraße 76 ( Englischer Hof) , Ecke der Karl -Friedrich -Straße .

Deutscher Phönix .
Versicherungs Gesellschaft in Frankfurt a . M

ferner von Bremen jeden Sonnabend , von Southampton jede« Dienstag,
von Newyork jeden Donnerstag.

Passage -Preise bis auf Weiteres: Erste Kajüte L» S Thaler , zweite Kajüte ION Thaler , Zwischendeck
ü » Thaler Eourant iucl. Beköstigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säug¬
linge 3 Thaler.

Fracht ermäßigt aus 2 Pfd. St . mit 15 Primage per 40 Knbikfuß Bremer Maße. Ordinäre Güter nach
Uebereinkunft.

und
Southampton anlaufend .

Von Bremen : Von Baltimore : Von Bremen : Von Baltimore :
l>. Berlin — 1 . Mai . j v . Berlin 1. Juni . 1 . Juli ,
v. Baltimore 1. Mai . 1. Juni . s 0 . Baltimore 1 . Juli . 1 . August .

ferner von Breme« und Baltimore jeden Erste «, von Southampton jede« Vierte« des Monat» .
Passage -Preise bi« auf Weiteres : Kajüte LS » Thaler, Zwischendeck S » Thaler Crt., Kinder unter 10Jah¬

re« auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler .
Kracht bis auf Weiteres : 2 Pfd. St . mit 15 Vg Primage per 40 Knbikfuß Bremer Maße.

Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Passagier - Erpedienten in Bremen und deren inländische Agenten,
sowie Die Direktion Ü68 Aorääeutsekell Dlo/ä .
_ VrüsswLvu , Direktor . 8 . kstsrr , Procurant .

Nähere Auskunft über obige Postvampfer erlheilt Z . Stüber , Borstand
des Centralbureaus des bad . Auswandernnasvereius ._ Z .i 756.

Näheres bei dem Hauptagenten Hm . Mich . Wirschirrg in Mannheim ,
und dessen bekannten HH . Bezirksageuten ._ Z.i7k9.

Z-i-782. Hs « rÄLv » t8eIi « r
^

Ueberfahrtsverlräge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim , 'A . Bielefeld in Karlsruhe , R . Hirsch
in Weingarten , A . Streit in Ettlingen , Alex. Levisvhn in Bruchsal,
Jakob Buttenwieser in Odenheim , Jos . Gaum in Breiten , Fleischer
und Ulmann in Eppi »gen .

Dir für das Jahr 1867 ausgegebenen Zins - und Div ' denden - Coupons der Aktien des Deutschen Phönix
werden sür jeden Coupon

von Int . mit 45 fl . —
. „ . 22 fl. 30
, „ 0 . „ 17 fl. 15

dom 8. di» 30 . April dieses Jahre » an jedem Werktage in de» Vormittagsftande » von 9 bi» 1t Uhr an der
Gesellschastskasse (kleiner Hirschgraben 14) dahier oder bei der Sektion de» Deutschen Phönix in Karlsruhe
tmgelösi .

Später kann die Einlösung nur Dienstags und Freitags in den gedachten Vormittagsstunden
stattfinden.

Srankjart » . den 7 . April 1868.
Der Berwaltungsrath . Z.k.134.

Lebensversscherungs - Gesellschaft
I » Vvlx «

Z .k.97. Wir beehren uns , hiermit anzuzeigm , baß wir unsere
s . t-ne- i nI- V^ e-nti »' Mr ^ üliiloulselilrtnll
dem Herrn IL » I» I »- » ei »8l »»Kvr in Mannheim übertragen haben. Die Bureaur derselben
sind von heule an in Lit . 0 6 Nr . 6 (Heidelbergerstraße Nr . 32) in Mannheim und bitten wir , Alles, was unsere
süddeutschen Geschäfte betrifft, nunmehr dahin zu adressiren.

Brüssel, 1 . April 1868.
Die Verwaltung der Gesellschaft I » HvlKe

Auf vorstehende Bekanntmachung Bezug nehmend, halten wir uns für Abschlüsse aller Arten von LebenS -
und Rentenversicherungen bestens empfohlen und sind zu allen hierauf bezüglichen Mittheilungen jederzeit gernebereit.

Mannheim» April 1868.
Die General -Agentur für Südbeutfchland Nvr LvlKv .

Der General-Bevollmächtigte:
Tüchtige Agenten werden noch engagirt ,_ IL » I » n - Mst« „ 8li »s « r

Ausrüstungen für die Nettpferde
der Herren D ^ iere nn^ Kr^e^Ädeninten, wie Pre-
>e^ en AMerheÄ-^ er Ce^>(«etsordre vorn
Mnr ^ vor ^ öyrie ^ en . V^ciHen nnf Än ^ er

Fabrik aller Uniforrusbekleidungs - und Ausrüstungsgegenstände .
Hoftieferanten Sr Majestät des Königs der Niederlande und

Sr Königl Hoheit des Kronprinzen von Preußen Z .k.17.

Karlsruhe , Langestr. 7« (Englischer Hoy.
Z .i.972.

in der Rheinpfalz , bei Landau , 2 Std . v. Mannheim u . v. Karlsruhe entfernt .
Rationelle Behandlung chronischer Krankheilen durch Kaltwasserkur , Dumps- und Kiefernadelbäder ,

ElectrogalvanismuS , Molkrnkur, im Späljahr Traubenkur, ohne prinzipielle Ausschließung anderer Heil¬
mittel . Zur Erzielung möglichst günstiger Heilerfolge sicht dem Unterzeichneten 25jährige Erfahrung in oben¬
genannten Specialitaten zur Seite . Prospekte und nähere Auskunft durchVr . L. Schneider.

I * LRLL » » » S

Vas in Krued8» l,
nimmt junge Teure aut , üie stell « uk «iss üiesjSkriAe
Txsmen vordereiten , sowie sucd solcde, sie nück -
sles Isllr loosen unü scllon im älürr 1889 idre
Prüfung ru bestellen dsben Müderes bei ilew
Vorslsnü , üer franco auf s»e üsrsuf dervxlicden
prägen »ntworlet . _
Fh ^ a»^ »

o,a »1d Z .k.200 . Ein junger Mann , der
Vstst - p lstPstp » einige Jahre sür ein Wein - und
Spirituosen - Geschäft reiste , sucht ähnlichen Posten .

Gef. Offerten unter II . vv. befördert die Expedition
dieser ^ eitun^ _

Luftheizrmgs - Malz-
womit man sicher sein kristallhelles

VdlL L1 > > Bier erzeugen kann Z .k 23.
Maschinenfabrik 3 - H - Reinhardt in Mannheim .

Cars Arleth ,
Großh . Hoflieferant in Karlsruhe ,

empfiehlt eine frisch angekommeue Sendung
— vorzügliches Lagerbier vom Spaten , — ebenso
vorzüglichesTaselbier von Sedlmayr , echt engl . Ale -
und Porterbier in und */ , Flaschen.

Kk . Lagerbier in Originalfässern billiger .

Verkaufsanzeige .
Ein sehr hübsches , noch ganz

gut erhalicnes Klavier ist billigst
zu verkaufen Zu erfragen bei
der Erped . d . Bl . Z . i.977.

Z,g .71 . Frei bürg .

Verkauf
Ivon alten Weinen .

Im Aufträge der Frau Wittwe
Anna Keller hier verkaufe ich

Donnerstag den 16 . April ,
Nachmittags zwei Uhr ,

in deren Wohnung , Kaiserftraße Nr . 68, nachstehende
ganz rein und ungemischt gehaltene Weine :

24 Ohm Lausener l859r ,
19 Ebringer do .,
55 Durbacher Klevner 1861r ,

9 Muskateller 1862r ,
16 Klingelberger do ..
23 Dnrbacher do.,
60 Markgräfler do .,
62 Ebringer do. ,
47 Freiburger Beerwein do.,
43 Schloßberger 1863r ,
15 Ufsbauser 1866r ,
14 Roth -n Zeller.

Nach dem Verlaufe der Versteigerung ist einem Lieb¬
haber Gelegenheit geboten , gleich den einen oder auch
beide sehr gute Keller mit Fässern zu mielhen .

Freiburg , den 2 . April 1868 .
gez. Schüle , Waiscnrichter .

-n^ Carl Arleth ,
Großh Hoflieferant in Karlsruhe ,

empfiehlt
frischen echten wrslphälischcn Pumpernickel rc._^

Z .k.147. Illenau .

Versteigerung .
Dienstag den 21 . d . M . , Vormittags 10

Uhr , werden gegen baare Zahlung dahier versteigert:
Eine Parlhie Schmelzcisen, Lumpen , Schuhwerk und
neues Braridsohlenledcr.

Jllenau , den 7. April 1868.
Direktion der Großh . bad. Heil - und Pflcgeanstalt .

Roller . Bretrle .

Gasthaus -
Verkauf

Z . i.839. In einer Amts -
gerichrsstadt de« KinzigthaleS ,
an der Eisenbahn, ist ein Gast¬

haus , das bisher mit gutem Erfolge betrieben worden ,aus freier Hand unter annehmbaren Bedingungen mit
oder ohne Inventar zu verkaufen .

Aus Verlangen können auch Güter miterworben
werden.

Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes .
Z . i.957. Sinshei .

'm .
Mühlenwesen -

Berkauf .
Familienverhältnisse

wegen bietet Herr Werk¬
meister Mathias Beetzm Slnsheim sein Anwesen zum Verkauf an.

Dasselbe besteht in :
Einem Wohnhaus, worunter die Werke sich befinden,60 ' lang und 33 ' lief , neu und ma>siv von Stein er¬baut , mit 7Zimmern , Küche und Keller ; dieHanfreibein besonderem Gebäude , halbe Scheuer mit Keller,Wasch - und Backhaus , 1 Morgen 1 Viertel Gemüsc-

und GraSgarlcn , und steht das Mühlenwesen am Jl -
vensbach , ungefähr 100 Ruthen vom Bahnhof entfernt ;der Garten stößt unmittelbar an die Langenbrücker
Straße .

Die in den Gebäulichkeiten befindlichen Werkt sind :
s ) eine Sägmühle ,
ll ) eine Oelmühle mit zwei eisernen Pressen,c) zwei Hanfreibe»,
-1) eine Gerflenmühle,

sämmtliche Werke von Eisen und Transmilsionen .
Zum schnelleren Betrieb der Werke wurde vor eini¬

gen Jahren eine Dampfmaschine von 6 Pfcrdekrafl er¬
richtet , und läßt sich wegen der günstigen Lage und
übrigen Räumlichkeiten noch Manches einrichien.

Nähere Auskunft bei

_ Karl F fcher.
— „ Z .k.136i Muggensturm .

Liegenschafts -Verstei¬
gerung .

Bis Montag den 27 April d. I . , des Vor¬
mittags 8 Ahr, lassen die Erben des verstorbenen Zieg¬lers Stefan Haller von Oberweier am Eichelberg
nachstehende Liegenschaft der Erbthcilung wegen aufdem Nachhause in Muggensturm für ein Vtgemhum
versteigern , als

Pl - n- Nr . 22, Kataster-Nr . 2706 — 2707 - 2 Mor¬
gen 189Rüchen Ackerfeld hinter der Steinhard , worauf
gebaut :

Eine Ziegelhütte mit zwei Brennöfen , wovon der
eitle mrl Holz , der andere mit Steinkohlen gefeuertwerden kann, und eine einstöckige, neuerbaute Behau¬
sung mu Scheuer und Stallung unter einem Dach all -
da neben Gregor Götzmann und Klemens Schulz .
Anschlag, . . . 5500 fl.

, , ^ "ge fünftausend fünfhundert Gulden .Die Versteigerungsbedingungenliegen den Kauf -

Einsichl
'
offen

* Rathhause in Muggensturm zur

Muggensturm, den 7 . April 1868.
Das Bürgermeisteramt. 1

Melcher .
_ vät . Schnepf .

. Z -g .163. Esring en .
Steigerungsankündigung .
In Fotze richterlicher Verfügung wer¬den dem Johann Georg Tann er , ledig , von Bimen

Montag den 18 . Mai 1868
Nachmittags2Uhr ,

'
im Nachhause zu Binzen nachbeschriebcne Liegenschaf¬ten öffentlich zu Eigenlhum versteigert und endgiltia
zugeschlagen , wenn der Anschlag oder mehr erlöst wird .Hievon erhall der unbekannt wo abwesende Schuld¬ner mit dem Bemerken Nachricht , daß derselbe , wenn
er dre Vornahme der Versteigerung auf Zahlun, »tie -

; ,



ler wünsche , entweder schriftliche Einwilligung de-
GläubigerS oder eine deßfallsige richterliche Verfügung
beizubringm habe, welche aber vor den letzten acht Ta¬
gen vor der Versteigerung nachgesucht werden muß.
Demselben wird ferner aufgegeben, einen im hiesigen
Amtsgerichtsbezirke wohnendm Gewalthaber aufzu¬
stellen , widrigenfalls alle weitern Zustellungen mit her
gleichen Wirkung , wie wenn sie an die Parthie selbst
geschehen wären , an der VerkündigungSrafel des Großh.
Amtsgerichts Lörrach angeschlagenwerden.

Beschreibung der Liegenschaften .
») 82 Ruthen Rebm in dreiItem , tarirt zu 320 fl .
d) 1 Viertel 14 Rüchen Acker in der äußern

Au, tarirt zu . 300 fl.
Eftingen , den 6 - April 1868.

Der Vollstreckungsbeamte:

_ H -L_
Z .g.134. Schwetzingen .

Bekanntmachung.
In Folge richterlicher Verfügung wird dem Johann

Kleinschmitt , z. Z . in Waghäusel , nachfolgende -
Grundstück auf der Gemarkung Schwetzingen, am

Lb.Nr . 52 ? : 1 Viertel 75 Ruthen 57 Fuß neu Maß
Acker in der 20 Schelziggewann, neben Karl
Maier und Gemcindegut , tar . , . . - 500 fl.

am Di « nstagden28 . Aprild . I . ,
Morgen « 11 Uhr ,

auf dem Rathhaus dahier versteigertund der Zuschlag
ertheilt , wenn der SchätzungSpreiS geboten wird .

Hievon wird der Gläubiger Joses Julius Cäsar
Trautmann , Schauspieler . dessen Aufenthaltsort
unbekannt ist , auf diesem Wege mit der Aufforderung
in Kenntniß gesetzt, den Betrag seiner Forderung spä¬
testen« in der VersteigerungStagfahrr bei dem Unter¬
zeichneten anzumelden , und wird hiebei ausdrücklich
aus die Bestimmung des 8 951 der P .O. aufmerksam
gemacht, wornach die auf den Grund der Verweisung
geschehende Zahlung de« Steigerung - Preises die Wir¬
kung hat , daß die versteigerten Güter von der Unler-
pfandSlast befreit werden.

Künftige Eröffnungen werden lediglich an der Ge-
richiStafel angeschlagenwerden.

Schwetzingen, den 6. April 1363.
Der Vollstreckungsbeamte:

Schleinkoser .
Z .i.988 . Nr . 1165 . Karlsruhe .

Liesernnasbegebung.
Die Unterzeichnete Stelle hat nachgenannte Gegen-

tände in Lieferung zu begeben :
. Blechner - , Gürtler - und Kupferschmied -

Arbeiten .
3,120 Reservetheilbüchsen,
2,320 Munitionsbüchsen ,

100 Garnituren Feldkochgeräthe ,
42 Blendlaternen mit GlaS,
33 Blendlaternenfutterale ,
90 Schmierlogeln ,
24 große Blechflaschen ,
54 kleine Blechflaschen mit Pinsel ,

225 Leibgürtelschlsß.
120 Anker für Kartusche,
163 kupferne Kessel,
112 „ Kasserolen,

6 Trommeln.
II . Sattler - Arbeiten .

1.700 Visirkappen,
5,300 Gewehrriemen,

460 Schlagriemen , schwarze ,
500 Schlagriemen , weiß«,
40 FeldwebclStaschen,

1,510 Tornister für Infanterie ,
3,020 Tvrnistertragriemen mit Haken,

13 Pfeisenköcher ,
3,177 Feldtaschen,
2.700 Feldflaschenzu überziehen,

180 Kavallerie - Kochgeschirrfutterale,
336 Beinschienen,
250 Peitschen,
175 Spatenfutterale für Infanterie ,
33 Kattuschtornister für 6-Pfünder , braune ,
33 , . 6- . schwarze ,
33 . » 4- „ braune ,
33 „ » 4- , schwarze ,
66—6-Pfünder Kartuschtornisterriemen,
66—4-Psünder . .
18 Zündröhrchentaschen,
25 Züudschraubenlaschen,
80 Tornisterriemen ,
53 Beschlagtaschen ,
20 Tambourknieleder,

1,000 Stallgurten ,
124 Halfterriemen.

» I. Seiler - und Schneider - Arbeiten .
600 Fouragesäcke ,
600 Mundsäcke.
112 FassungSsäcke ,
162 Anbindftricke,

2,500 Bindestricke ,
2 Taue mit Ring und Knebel.

IV. Schmied - , Schlosser - und Zeug -
schmied - Arbeiten .

56 Kochgeräthkreuze ,
113 Waffereimer,

40 Wagenwindm ,
573 Vorhängschlösser,
131 Mundlochschraubenziehcr,

14 Eissteege,
300 Striegel ,
220 Kämme,
900 Hufeisen, vordere,

1,900 . Hintere .
12 englische Schraubenschlüssel,
75 deutsche dto. ,
51 Beißzangen,
45 Hämmer ,
85 Spaten mit Stielen für Infanterie ,
40 Acne „ . . Fuhrwerk,
62 Feldbette , » , Kavallerie,
16 Zimmerärte für Pionnierc .

Werkzeuge für Beschlagschmiede .
57 Beiser,
57 Beschlagzangen(Beißzangen),
57 Beschlaghämmer,
57 HusraSpcln,
57 Husstempel,
57 Lochdorne,
45 Werkmesser .

V . Wagner - und Kübler - Asrbeiten .
82 Hebebäume für 4-Pfünd « Kanonen,
27 . . 6-Psünder
25 Wafferfäßchen,

6 Oeljähchen,
6 Sssigfäßchen .

LusttragendeUebernehmerwerden aufgeforbert , Mu¬
ster und Lieferungsbedingungen auf diesseitiger Kanzlei
zu den üblichen Arbeitsstunden einzusehen und ihre
Angebote bis zum 21 . d., Vormittags 9 Uhr, ver¬
siegelt anher einzureichen.

Karlsruhe , den 4. April 1868 .
Großh . bad . Zeughaus -Direktion ._

Z .k.150. Nr . 245 . Lahr . ( Holzversteige¬
rung .) In diesseitigen Domänenwaldungen Hoch¬
wald, Burghard und Sulzberg werden öffentlich ver¬
steigert,

Montag den 20 . April l. I .,
Morgens 9 Uhr :

1 Eicheir - und 114 Tannenstämme o 4594 C.Fuß,
15 Klstr buchenes, 6 ^4 Klftr . tanneneS , 4^ Klftr .
forlenes Scheitholz, 206 Klftr . gemischtes Prügel - und
28Vr Klftr . forlenes Prügelholz , 1350 buchene und
200iannene und forlene Normalwellen und 6 LooS
Schlagraum .

Die Zusammenkunft ist im Gasthau « zur Linde in
Reichenbach .

Lahr, den 8. April 1868.
Großh. bad. Bezirkssorstel.

_ Will ._
Z .k.191 . Är . 235. Ottenhöfen . (Holzver -

steigerung . ) Aus den Domänenwaldungen des
Forstbezirks Oltenhöfen versteigern wir

Mo n rag den 20 . April
aus dem Distrikt Iil Höllwald :

27 ahornene und 15 buchene Klötze , 2 eichene und
1 tannenes Bauholzstammchen;

64' /z Klftr . buchenes und 1 Klftr . ahornenes Scheit¬
holz , 242/4 Klftr . buchenes und 2/ , Klftr . gemischtes
Prügelholz , 32 Klstr . buchenes Klotzholz ; 1475 Stück
buchene Wellen und mehrere Loose Schlagraum .

Das Holz sitzt auf dem Holzplatz im Unterwasser.
AuS Abtheilung 12 Hinterer Krieshöferwald :

80 ahornene Klötze .
Ferner von Windfallen und Dürrständern aus

sämmtlichen Abtheilungen de- Distrikts 1 und ll :
1103 tannene, 19 ahornene, 9 eschene, 5 eichene und

3 buchene Klötze , 15 tannene Brunncnteichel , 99 tan¬
nene und 2 eichene Bauholzstammchen, 56 Gerüst¬
stangen, 135 große und 55 kleine Hopfenstangen ;

2 Klftr . buchenes und 12 Klftr . tannenes Echeit-
holz, 3'/ , Klftr , buchenes , 14 Klftr , gemischtes und
20 Klftr . tannenes Prügelholz und 35 Klstr . tannenes
und buchene - Klotzholz ;

200 gemischte Wellen und mehrere Loose Schlag¬
raum .

Die Verhandlung findet im Gasthaus zum Erb¬
prinzen im Unterwasser statt und beginnt Morgens
9 Uhr.

Die Waldhüter sind angewiesen, da- Holz aus Ver¬
langen vorzuzeigen .

Ottenhöfen, den 11 . April 1868.
Großh . bad . Bezirksforstei.

v . Teuffel .
Z .k.137 . Nr. 556. Mannheim . (Bekannt¬

machung .) In Sachen
des Landwirths Georg W a hl auf dem
Madachhos bei Stockach , Klägers , Wi -

. derbeklagten, Appellanten , Obnappel -
laten,

gegen
dm GutSpächter Abraham Treiber
auf dem SchwabenheimerHvf , Beklag¬
ten , Widerkläger, Appellaren, Oberap¬
pellanten ,

Forderung betr.
Diese Sache ist auf Donnerstag den 28 . Mai

d. I -, Vormittags 9 Uhr , zur mündlichen Ver¬
handlung ausgesetzt , wovon der Kläger , Oberappellat ,
unter Bezug auf die diesseitige Verfügung vom 16.
Januar d . I ., Nr . 132, in Kenntniß gesetzt wird .

Dies wird dem unbekannt wo abwesenden Kläger
auf diesem Wege eröffnet .

Mannheim , dm 9 . März 1868.
Großh . bad . Oberhofgericht.

S t 0 ck h 0 r n .
A. M . Mez .

Z.k.173. Nr . 1911 . Waldshut . ( Bekannt¬
machung .) Die Ehefrau des Fridolin Maier von
Bernauhof , Brigitta , geb. Winkler , hat gegen ihrm
Ehemann eine Vermögensabsonderungsklage erhoben .
Zur mündlichen Verhandlung ist Tagfahrt auf die am

Samstag den 16 . Mai l . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

beginnendeGerichtssitzunganberaumt ; was zur Kmnt -
nißnahme der Gläubiger bekannt gemacht wird .

WaldShut, dm 8. April 1868.
Großh . Kreisgericht.

Schneider .
Amann .

Z .k,155. Nr . 1364 . Baden . ( Oeffentliche
Bekanntmachung .) Die Ehefrau des Blechners
Stefan Schüler , Emma , geb. Schwammberger ,
von Baden , hat in der durch Anwalt Gamber einge-
reichtm Klagschrift vom 21 . v . Mts . gebeten, sie für
berechtigt zu erklären, ihr Vermögen von dem ihres be¬
klagten Ehemannes abzusondern und in eigene Ver¬
waltung zu nehmen. Zur Verhandlung über diese
Klage wurde Tagsahrt anberaumt auf

Dienstag den 26 . Mai l . I .,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger öflent-
lich bekannt gemacht .

Baden, den 4 . April 1868.
Der Direktor

des Großh , Kreisgerichts Babm :
vr . Puchelt .' Baumüller .

Z .g .131. Nr . 5015. Lörrach . ( Bekannt¬
machung .) I . S . Schmied Georg Hagist von
Fischingm gegen Zimmermann Georg Wenk von da,
Forderung betr. Der Kläger fordert an Beklagten
auf Schuldschein vom 10. September 1864 DarleheuS-
rest 134 fl. 12kr . , verzinslich vom 12 April 1866,
und bat , dm Beklagten zur Zahlung zu verurtheilen .
Unter Bescheinigung der Forderung und der Flucht
de« Beklagten bat er , auch zur Sicherheit um Beschlag
auf die Fahrnisse des Beklagten , der verfügt wurde.
Es wird nun zur Verhandlung in der Hauptsache und
über dm Arrest Tagsahrt auf Montag den 20 .
April , Vorm . 9 Uhr , angeordnet, und der Kläger
mit Dem vorgeladen, den Arrest zu rechtfertigen, als
er sonst wieder aufgehobm würde ; der flüchtige Be¬
klagte aber mit dem , sich vernehmen zu lassen , als sonst
der thatsächlich « Vortrag zugestandcn , jede Schutzrede
versäumt und nach dem Begehren erkannt würde.
Auch hat er seine Einreden gegen den Arrest vorzu-
bringm , als , er sonst damit ausgeschlossen und der
Attest gerechtfertigt rmd fortdauernd erklärt würde .
Ferner hat er bi« 20 . April d. I . einm inländischen

Gewalthaber zum Empfange der ger. Fertigungen
anher zu benennen, als sie sonst nur an der GerichtSta-
sel angeschlagen würden . Lörrach , den 18. März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht. Kerkenmaier .

A.g,190. Nr . 3941/42 . Lahr . ( Gläubiger¬
einladung .) Die Gant gegm Frau Auguste Grau -
mann in Heiligenzellbetreffend .

Zur Berathung über dm Fortbetrieb des Geschäftes
und andere dringmde Fragm der Vermögen- Verwal¬
tung werden vorläufig die nächstwohnenden bekannten
Gläubiger auf

Montag den 20 . d. M . , Nachm . 2 Uhr ,
anher vorgeladm , wobei wir bemerken , daß auch ande¬
ren Interessenten die Theilnahmc an der Verhandlung
freisteht, und daß wir e« bei der großm Anzahl der
Gläubiger für förderlich erachten , wenn die Gläubiger
ihre Liquidationen in Bälde und schon vor der Liqui-
dationStägfahrt schriftlich einreichen würden .

Lahr, dm 11 . April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Pfeiffer .
Z .g .149. Nr . 3650 . Eppingen . (Gantedikt .)

Gegen Kaufmann Jakob Nee ff junior von Sulzfeld
ist Gant erkannt, und Tagfahrt zum RichtigstellungS-
und Vorzugsversahrm auf

Donnerstag den 30 . April 1868 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Dieje¬
nigen , welche aus was immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen gedenken , solche bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich ' oder
mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oderUnterpfandsrechte, welche sie geltend machen
wollen, zu bezeichnen haben, und zwar mit gleichzeiti¬
ger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und « n Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleicheversucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegers und
Gläubigerausschusses die Nichlerscheinenden als der
Mehrheit derErschienenenbeitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnendenGläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach dm Gesetzen der Parthie selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Parthie eröffnet wären , am Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweisedenjenigen
im Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet würden.

Eppingen , den 4 . April 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

K u g l e r .
Z .g 117. Nr . 2331 . Oberkirch . (Gantedikt . )

Gegen Strumpfstricker Anton Konrad von hin ist
Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs- und
Vorzug- Verfahren auf

Freitag den 24 . April 1868 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitign Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen gedmken , solche , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oderUnterpfandsrechte, welche sic geltend machen
wEn , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeiti¬
ger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und em Gläubigerausschuß ernannt , Borg- und Nach¬
laßvergleicheversucht , und sollen in Bezug aus Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegers und
Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Die im Auslände wohnendm Gläubiger haben läng¬
stens bis zur Tagsahrt einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber für dm Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Parthie selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Parthie eröffnet wären, nur am Sitzungs¬
orte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden.

Oberkirch, den 2. April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Wänker .
Z .g.147. Nr . 2863. Walldürn . (Gantedikt . )

Gegm Landwirth Burkard Morschhäuser von
Bretzingm habm wir Gant erkannt , und es wird
nunmehr zum Richtigstellungs- und Vorzugsversahrm
Tagfahrt anberaumt auf

Montag den 27 . April l . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmäffe machen
wollen, aufgefordcrt, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumeldm und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigcrausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung de« Masse -
pficgerSund GläubigerauSschussesdie Nichterscheinen -
dm als der Mehrheit der Erschienenenbeitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubig « habm läng¬
stens bis zu jen« Tagsahrt einm dahier wohnendm
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen d« Part « selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiterm Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung, wie
wenn sie derPartei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungsorle des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland « wohnendm Gläubigern , deren
Aufenthaltsort uns bekannt ist , durch die Post zuge¬
sendet würden .

Walldürn , den 28. März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Z . g.150 , Nr . 7269 . Müllheim . (ANSschluß -

erkenntniß .)
Die Gant de» Metzger - Friedrich An -
selment von Karlsruhe , z. Zt . in
Zunzingen , betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welch« ihre Forderungen

vor odn in d« heutigen Tagfahrt nicht angemeldrt
habm , werden hiermit von der vorhandmm Masse
ausgeschlossen . >

Müllheim , dm 4. April 1868. ktz
Großh . bad. Amtsgericht. ^

Schätz .
Z .g.139. Nr . 7997 . Pforzheim . (Bekannt¬

machung .) Nachdem wir gegm den Kettenfabrikan-
ten Philipp Britsch , in Firma Philipp Britsch u.
Cie . dahier, Gant nkannt habm , wird sämmtlichen
Schuldnern de« Gantmanns aufgegebm , bei Vermei¬
dung doppelter Zahlung nur an dm provisorischen
Maffepfleger, Kommissionär A . Haberstroh dahier,
zu bezahlen .

Pforzheim, dm 4. April 1868. „
Großh. bad. Amtsgericht. ^

B 0 - ck h .
Z .g.141. Nr . 7941 . Mosbach . ( Bekannt¬

machung .) Die Gant des Kaufmanns Josef Anton
Grimm von Aglasterhausm betr., wird gemäß § 1060
b. Pr .O . ausgesprochen : Da « Vermögen dn Ehefrau
des Josef Anton Grimm von Aglasterhausm , Mar¬
garetha , gebomc Konrad , sei von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern. Mosbach, den 31 . März 1868.
Großh . bad . Amtsgericht. Rüttinger .

Z .g.143. Nr. 3408 . Ueberlingen . ( Ent¬
mündigung . ) Die 26 Jahre alte Genoveva
Schultheiß von Leustetten wurde durch Erkmntniß
vom 31. v. M . wegen GemüthSschwäche entmündigt
und ihr Josef Kleis von Leustetten als Vormund
bestellt .

Ueberlingen, dm 3. April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

D i e t s ch e.
Z .g.145. Nr. 3409. Ueberlingen . ( Ent¬

mündigung .) Matthä B e ck' S Wittwe , Bernhar -
dina , geb. Seid erle von hier, wurde durch Erkennt -
niß vom 30. v . MtS . wegen Wahnsinn - entmündigt
und ihr Alois S chnerring von Goldbach als Vor¬
mund bestellt .

Ueberlingen, den 3 . April 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht.

D i e t s ch e.
Z .g.164. Nr . 3029. Schwetzingen . ( Be¬

kanntmachung ) Der ledige Buchbinder Karl
Bruno Schüßler von Plankstadt , zurZeit in Düssel¬
dorf, hat um Entlassung aus dem badischen Staats¬
und Unterlhanenverbande nachgesucht .

Dies bringen wir zur Kenntniß etwaiger Gläubiger
mit der Aufforderung.

innerhalb 14 Tagen
sich entwederaußergerichtlich mit ihrem Schuld»« ab¬
zufinden, oder aber ihre Ansprüchevor Gericht zu wah¬
ren, da nach Ablauf dieser Frist dem Gesuche ent¬
sprochen werdm wird.

Schwetzingen, den 9. April 1868.
Großh . bad. Bezirksamt .

Richard .
Z .g .176. Nr . 4746 . Sinsheim . ( Auffor¬

derung und Fahndung .) Bernhard Könnin -
ger von Kappelrodcck ist der im Mai 1867 in Groß¬
rinderfeld verübten Entwendung ein« Taschenuhr, im
Werth von 9 fl. , beschuldigt , und wird aufgefordert, sich
zur Vernehmung hinüber

binnen 14 Tagen
anher zu stellen, widrigens das Erkmntniß nach dem
Ergebniß der Untersuchung gegen ihn gefällt würde .

Wir ersuchen zugleich , quf ihn zu fahnden und ihn
gefänglich anher einzuliefern. Er ist etwa 6' groß,
30 Jahre alt , hat eine große Glatze, rothbraunen , star¬
ken Schnurrbart , gesundesAussehen und starke Statur .

Sinsheim , den 4 . April 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
Z .g .166 . Nr . 4083 . Waldshut . (Bekannt¬

machung .) Vorgestern Mittags wurde in der Nähe
von Thiengen am User des Rheines eine männliche
Leiche aufgesunden, welche etwa 2 Tage im Wasser ge¬
legen sein kann . Da der Verunglückte hier unbekannt
ist , fügen wir dessen Signalement unten bei und bitten
um Nachricht über seine Herkunft oder um Mitthei -
lung etwaiger Umstände, welche zur Erstellung dersel¬
ben führen könnten.

Beschreibung der Leiche .
Haare , grau .
Zähne , gut , aber schmutzig .
Größe. 5 '/- Fuß .
Statur , kräftig.
Alter, ungesähr 60 Jahre .

Kleidung : 2 Paar Hosen von schwarzgrauem
Tuche (das eine Paar »och neu) ; ein leinenes , noch
gutes Hemd, mit 4 . k . roth gezeichnet ; ganz neue gute
Stiefel .

In den Hosentaschen fanden sich ein violettes , weiß
karrirleS, leinenes Taschentuch, eine schwarze Tabaks¬
dose mit am Rande eingelegten Silberstreifen , eine
Stahlbrille mit weißblechernemFutteral und wenige
Scheidemünzen vor.

WaldShut , den 8 April 1868.
Großh , bad. Bezirksamt.

B u i s s 0 n.
Z .k.189. Karlsruhe . ( Urtheil . ) In An¬

klagesachen gegen Johann Aymar von BLrenthal ,
Heinrich Braun und Jakob Sigrist von da , we¬
gen Wilder« , wird aus gepflogene Hauptverhandlung
zu Recht erkannt : Heinrich Braun , Jakob Sigrist
und Johann Aymar von Bärmthal seien der unt «
dem Erschwerungsgrunde des 8 645 Ziff. 1 des Str .-
G .-B. verübten Wilder« für schuldig zu erklären und
deßhalb Heinrich Braun und Jakob Sigrist zu
ein« KreiSgefängnißstrafe von je 4 Monaten , Johann
Aymar zu einer Amtsgesängnißstrafe von 4 Wochen ,
Jeder zur Tragung von einem Drittel der Kosten de«
Strafverfahrens , unter sammtverbindlicher Haftbarkeit
für das Ganze derselben , sowie Jed « zu den Kosten
d« Utthcilsvollstreckung zu verurtheilen ; endlich sei
das dem Jakob Sigrist abgenommene Gewehr zu
Gunsten des Jagdberechtigten , Großh . Bezirksförsters
Hofmann in Pforzheim, zu konfisziren.

V. R . W.
Vorstehendes Urtheil wird den abwesenden Ange¬

klagten Heinrich Braun und Jakob Sigrist an-
mit « öffnet.

So geschehen Karlsruhe , den 27 . März 1868.
Großh . Kreis- und Hosgericht, Strafkamm « .

Klein .
A. Erter .

Z .g.18. Nr. 4966. Tauberbischofsheim .
(Erledigte Stelle .) Beschluß : Vom 1 . Mai
d. I . an wird dahi« eine Aktuarsstellemit einem Ein¬
kommen von mindestens 500 fl. erledigt, deren Wieder¬
besetzung bis 1. Juli jederzeit erfolgen kann.

Tauberbischossheim, den 28 . März 1868-
Großh . bad. Bezirksamt ,

vr . Schmied er .

Druck und Verlag der S. Braun ' schen Hofbuchdruckerri.
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